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Südlich des Tangrimer Wiesenwegs westlich der aufgelassenen Kiesgrube  an einem Hügel ausgeprägter ruderalisierter Magerrasen, der 
überwiegend den südöstlichen, südlichen und südwestlichen Hangfußbereich bedeckt, während die Kuppe und die oberen Hangbereiche eine
artenreiche Frischweide mit hohem Kräuteranteil aufweisen. Die  Biotoptypen gehen ineinander über und sind innerhalb der ausgewiesenen 
Fläche nicht flächenscharf zu trennen. Westlich erscheint die Fläche stärker eutrophiert. Wegen des Entwicklungspotentials sollte eine 
Aushagerung der Fläche angestrebt werden. Südwestlich befindet sich eine Ackerbrache, die  nahe des ausgewiesenen Biotops zu einer 
Magerrasenentwicklung tendiert. Auf der sonnenexponierten Fläche treten u.a. auf: Schafschwingel (Festuca ovina), Kegel-Lichtnelke (Silene 
conica, RL-2), Sand-Grasnelke (Armeria maritima elongata, RL-3, BAV), Platterbsen-Wicke (Vicia lathyroides, RL-3), Frühlings-Ehrenpreis 
(Veronica verna,RL-3), Sand-Strohblume (Helichrysum arenarium, BAV) und Gemeine Hainsimse (Luzula campestris, RL-3).
Der Hügel ist landschaftsprägend und ein potentieller Magerrasenstandort. Für seinen Erhalt wird eine extensive Beweidung empfohlen.
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Bromus hordeaceus Festuca ovina agg. Rumex acetosa Silene conica

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Corynephorus canescens Galium verum
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Lotus corniculatus
Luzula campestris Medicago lupulina Myosotis stricta Ornithopus perpusillus
Potentilla argentea Trifolium campestre Vicia hirsuta Vicia lathyroides


